
Erläuterungen zum
Budget 51

Jugend, Familie, Bildung, Freizeit

Dieses Budget ist auch 2009 mit Abstand das größte Zuschussbudget im
städt. Haushalt. Der Zuschussbedarf beläuft sich auf ca. 15 Mio. €. Dies
ist gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um über 1,18 Mio. €.

Im Bereich der Kindergärten – Produkt 51.10 (Kindertageseinrichtungen,
Kindertagespflege) – ist darauf hinzuweisen, dass erstmals die Auswir-
kungen des neuen Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) für ein komplettes
Jahr zu berücksichtigen waren. Insofern erhöht sich der Zuschussbedarf
dieses Produkts gegenüber dem Vorjahr um rd. 291.000 €. Dagegen
sinkt der Zuschussbedarf bei dem Produkt 51.03 (Beratung, Hilfen zur
Erziehung, Schutzmaßnahmen) um rd. 114.000 €.

Die Veranschlagung von Mitteln für die Einrichtung von Ganztagsberei-
chen an weiterführenden Schulen und der Fröbelschule
(Umbaumaßnahmen, Kücheneinrichtung) erfolgt beim Produkt 70.10 –
Zentrales Gebäudemanagement. Die daraus entstehenden
Aufwendungen werden, sofern sie nicht durch Zuweisungen des Landes
gedeckt sind, im Wege der internen Leistungsverrechnung dem
Fachbereich 51 in Rechnung gestellt. Lediglich die Beschaffung des
Mobiliars erfolgt direkt im Budget des Fachbereichs Jugend, Familie,
Bildung, Freizeit. Hierfür sind im Haushaltsjahr 2009 62.500 € sowie in
der Finanzplanung für das Jahr 2010 54.700 € vorgesehen. Diese
Anschaffungen führen gleichzeitig zu einer entsprechenden Belastung
des Ergebnisplans, da es sich um Aufwendungen für die Unterhaltung
des Festwertes „Schulmobiliar“ handelt.

Gestiegen sind die Schülerbeförderungskosten um rd. 48.000 €
gegenüber dem Vorjahr. Außerdem wird das Budget ab dem
Haushaltsjahr 2009 belastet um die bisher pauschal im Überschussbud-
get veranschlagten Abschreibungsbeträge für Sportanlagen und Be-
triebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von netto rd. 274.000 €. Die
pauschale Veranschlagung konnte nach Vorlage des Entwurfs der NKF-
Eröffnungsbilanz aufgegeben werden.

Der Haushalt sieht im Bereich der Tageseinrichtungen für Kinder
456.000 € als Investitionsförderung zur Schaffung von Betreuungs-
plätzen für Unter-Dreijährige (U 3) vor. Der städtische Eigenanteil beträgt
jedoch lediglich 16.000 €, da eine Landeszuweisung von 440.000 € er-
wartet wird.



Die Höhe der 2009 vorgesehenen investiven Beschaffungen und Maß-
nahmen im Schul- und Sportbereich ergibt sich aus dem den jeweiligen
Produkten angehängten Investitionsprogramm. Zur Finanzierung dieser
Investitionsauszahlungen dienen die Sportpauschale sowie ein Teil der
Schul- und Bildungspauschale.


